Rahmen-Arbeitsvertrag für Aushilfs- und Gelegenheitschauffeure Kat. (XXX)
Zwischen (Firma, Adresse)

(Mitglied Carverband Bern-Solothurn)
und

(Arbeitnehmer, Geburtsdatum, Adresse)

wird folgendes vereinbart:
1. Tätigkeitsbereich

Firma XXXXXX stellt (Name) als Aushilfsmitarbeiter / Gelegenheitsmitarbeiter in der Funktion als Chauffeur Kat. XXX ein. Bei Bedarf bzw. im Rahmen des jeweiligen Einsatzes können dem Arbeitnehmer auch andere Arbeiten übertragen werden.
2. Arbeitseinsätze

(Name) kommt immer dann zum Einsatz, wenn der Arbeitsanfall dies erfordert. Anspruch auf Beschäftigung besteht indes nicht. Arbeitnehmer und Arbeitgeber einigen sich jeweils vorher über den Einsatztermin, die Einsatzdauer und Einsatzzeit. Der Arbeitnehmer hat das Recht, Einsatzofferten abzulehnen. Hingegen müssen angenommene bzw. begonnenen Einsätze im Grundsatz zu Ende geführt werden. 
Nach Annahme der Einsatzofferte ist der Arbeitnehmer für die Gewährung seiner persönlichen Fahrfähigkeit, gemäss den Bestimmungen der ARV 1 (Chauffeurverordnung), ausschliesslich selber verantwortlich. Steht der Arbeitnehmer zudem bei einem oder mehreren anderen Arbeitgebern im Einsatz, so ist er gemäss den Bestimmungen der ARV 1 (Chauffeurverordnung) verpflichtet, den Umfang dieser Tätigkeit zu melden. In diesem Zusammenhang ist er auch für die Einhaltung der Ferienzweckbestimmung (Erholungszweck) verantwortlich.
Da der Arbeitnehmer nach Beendigung des Arbeitseinsatzes bis zur nächsten Einsatzofferte keine Leistung für den Arbeitgeber erbringen und sich diesem auch nicht zur Verfügung halten muss, hat er für diese Zeit keinen Anspruch auf Lohn, Lohnausfall oder andere materielle Leistungen. 
3. Lohn / Lohnzuschläge / Spesen
Der Arbeitnehmer erhält für seine Tätigkeit einen Bruttolohn von Fr. xx Tag / Stunde. Die Lohnzahlung erfolgt in der Regel jeweils Ende Monat unter der Voraussetzung, dass dem Arbeitgeber sämtliche Unterlagen, Formulare, Abrechnungen, Belege, Quittungen usw. der Einsätze bzw. gefahrenen Touren zur Verfügung stehen. Vom Bruttolohn werden die obligatorischen gesetzlichen Sozialversicherungsabzüge in Abzug gebracht.
Variante 1

Berechnung Taglohn / Mitarbeiter mit 4 Wochen Ferien

Basis-Taglohn
Fr. 165.00


Zuschlag für Ferien 8.33% (von 165.00)
Fr.   13.75

Zuschlag Feiertage (9 Feiertage = 3.74% von 165.00)
Fr.     6.15

Anteil 13. Monatslohn 8.33% (von 184.90)
Fr.   15.40

Brutto-Taglohn
Fr.  200.30
Hinweis: In der Berechnung des Brutto-Taglohn sind die gesetzlichen bzw. reglementarischen Zuschläge für Ferien, Feiertage und 13. Monatslohn berücksichtigt und eingerechnet. Die entsprechenden Detailzahlen sind jeweils in der persönlichen Lohnabrechnung ersichtlich. 

Sämtliche vom Gesetzgeber vorgeschriebenen Pausen sowie im voraus bekannte Zeiten, in welchen im Rahmen eines Einsatzes keine dienstlichen Verrichtungen ausgeübt werden muss, sind berücksichtig und im Basistaglohn eingerechnet.

Variante 2
Berechnung Stundenlohn / Mitarbeiter mit 4 Wochen Ferien

Basisstundenlohn
Fr. 25.00


Zuschlag für Ferien 8.33% (von 25.00)
Fr.   2.10

Zuschlag Feiertage (9 Feiertage = 3.74% von 25.00)
Fr.   0.95

Anteil 13. Monatslohn 8.33% (von 28.05)
Fr.   2.35

Brutto Stundenlohn
Fr. 30.40
3.1 Zuschläge Nachtarbeit

Grundlage des Nacharbeitszuschlags ist Artikel 1 ARV 1 sowie Artikel 17b des Arbeitsgesetzes (ArG). Demnach haben Arbeitnehmer, welche im Zeitraum von 23.00 bis 06.00 Uhr arbeiten, Anspruch auf einen Zuschlag.

Arbeitnehmer, die bis 24 Nächte pro Kalenderjahr, im Zeitraum von 23.00 bis 06.00 Uhr arbeiten, erhalten einen Lohnzuschlag von 25 % pro effektiv gearbeitete Nachtzeit.

Arbeitnehmer, die mehr als 25 Nächte pro Kalenderjahr arbeiten, erhalten einen Zeitzuschlag von 10 %. Das heisst, eine Zeitgutschrift von 6 Minuten pro gearbeitete Nachtstunde, wenn die Nachtarbeit zwischen 23.00 und 06.00 Uhr stattfindet.

Stellt sich erst im Verlauf des Jahres heraus, dass ein Arbeitnehmer wider Erwarten 25 oder mehr Nächte pro Kalenderjahr zu leisten hat, so muss ab dem Zeitpunkt, wo diese Überschreitung stattfindet, vom Lohnzuschlag auf den Zeitzuschlag umgestellt werden. Der Lohnzuschlag für die vorher geleisteten Nächte muss nicht in einen Zeitzuschlag umgewandelt werden (Art. 31 ArGV1).
3.2 Zuschläge bei Sonn- und Feiertagsarbeit

Grundlage der Zuschlagsregelung bei Sonntagsarbeit ist Artikel 1 der ARV 1, Artikel 19 des Arbeitsgesetzes (ArG) sowie Art. 40 der Verordnung 1 zum Arbeitsgesetz (ArGV1). 

Als Sonntag wird die Zeit von Samstag, 23.00 bis Sonntag, 23.00 Uhr bezeichnet (Art. 18 ArG). Die Regelung für Feiertage ist sinngemäss. 

Arbeitnehmer, welche bis 6 Einsätze an Sonn- und Feiertage pro Kalenderjahr leisten, erhalten einen Lohnzuschlag von 50% auf den effektiv am Sonn- bzw. Feiertag gearbeiteten Zeiten.

Arbeitnehmer, welche mehr als 6 Einsätze an Sonn- und Feiertage leisten, haben keinen Anspruch auf eine Entschädigung bzw. Zuschläge.
3.3 Spesen

Pro vollen Einsatztag werden Pauschalspesen in der Höhe CHF xx gewährt. 
4. Ferien und Feiertage
Sind in der Berechnung des Lohnes anteilsmässig enthalten (siehe unter Punkt 3 und 11)

5. Lohnfortzahlung bei Krankheit

Der Abschluss einer Versicherung gegen Arzt-, Arznei- und Spitalkosten ist Sache des Arbeitnehmers. Für Erkrankungen während eines vereinbarten und effektiv geleisteten Arbeitseinsatzes gelten die üblichen gesetzlichen oder reglementarischen Bestimmungen anteilsmässig. Im Weiteren gelten die Bestimmungen unter Punkt 2 dieses Rahmenvertrages. Es besteht keine Krankentaggeldversicherung.
6. Lohnfortzahlung bei Unfall

Der Arbeitnehmer ist obligatorisch bei der SUVA gegen Betriebsunfall (BU) versichert. Lohnzahlung bei Unfall gemäss den Bestimmungen der SUVA. Die BU-Prämie geht zu Lasten des Arbeitgebers. Gegen Nicht-Berufsunfälle (NBU) ist der Arbeitnehmer nur versichert, wenn die durchschnittliche Arbeitszeit mindestens 8 Stunden pro Woche beträgt. Ist dies der Fall, so gehen die NBU-Prämien zu Lasten des Arbeitnehmers.

7. Personalvorsorge

Der Arbeitnehmer nimmt zur Kenntnis, dass er im Rahmen der beruflichen Vorsorge, bis zu einem Jahresverdienst von CHF 21‘060 (Basis 2014) nicht versichert ist (es besteht keine BVG-versicherungspflicht). Bei einem jährlichen Verdienst von CHF 21‘060 (Basis 2014) und mehr besteht BVG-versicherungspflicht. Arbeitgeber und Arbeitnehmer teilen sich die BVG-Prämie je zur Hälfte. 
8. Schäden

Der Arbeitnehmer hat Frachtgut, Fahrzeuge, Maschinen und Werkzeuge sorgfältig zu behandeln. Er ist verpflichtet, festgestellte Mängel unverzüglich dem Arbeitgeber zu melden und anschliessend schriftlich zu bestätigen. 

Der Arbeitgeber behält sich vor, den Ersatz für einen vom Arbeitnehmer verursachten Schaden geltend zu machen. Ein allfälliger Lohnabzug erfolgt spätestens nach drei Monaten. Im Weiteren gelten die Bestimmungen der Artikel 321 – 321e OR.
9. Obligatorische Weiterbildung gemäss Chauffeurzulassungsverordnung (CZV)

Der Arbeitnehmer - als Inhaber des Führerausweises - ist grundsätzlich selber verantwortlich für die Erhaltung und Sicherstellung seiner Fahrfähigkeit gemäss den Bestimmungen der CZV. Es besteht die Möglichkeit, sich zu eigenen, reduzierten Kosten an betriebsinterne Kurse anzuschliessen. 
10. Beendigung des Vertrages

Dieser Vertrag kann von beiden Seiten, jeweils am Ende eines Einsatzes, ohne Fristenlauf aufgelöst werden. 

11. Hinweis
Die Inhalte dieses Rahmen-Vertrages basieren auf den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen und lehnen sich punktuell an die Landesvereinbarung ASTAG – Les Routiers Suisses bzw. den Empfehlungen der ASTAG Sektion Bern und der Les Routiers Suisses Sektionen Bern, Biel-Bienne, Berner Oberland, Emmental-Oberaargau, Simmental-Saanenland (LRS-Bern) an. Im Gegensatz zu einer Vollzeitbeschäftigung sind aufgrund der unregelmässigen Aushilfstätigkeiten diverse arbeitsrechtliche Bestimmungen nicht relevant oder müssen lediglich anteilsmässig gewährt werden.
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